
Führungswechsel bei Stadtwerk Winterthur 

Anfang Februar 2026 hat Martin Emmenegger die Leitung von Stadtwerk Winterthur übernommen. 
Er folgte auf Marco Gabathuler, der in Pension ging. Im Auswahlverfahren überzeugte Martin 
Emmenegger mit fachlicher und betriebswirtschaftlicher Expertise sowie umfassender Branchen-
kenntnis. Er war zuletzt beim Elektrizitätswerk der Stadt Zürich (ewz) als Geschäftsbereichsleiter 
Netze und Mitglied der Geschäftsleitung tätig. Davor leitete er bei Stadtwerk Winterthur den 
Bereich Elektrizität und Telekom. 

Innovatives Verfahren für neue Wasserleitung 

Im Rahmen des SBB-Projekts MehrSpur Zürich–Winterthur wird die Wasserleitung zwischen dem 
Linsental und dem Kempttal verschoben. Die neue Leitung unterquert die Autobahn, die SBB-Bahn-
linie sowie die Flüsse Töss und Kempt. Der Bau erfolgt im Spülbohrverfahren, das heisst ohne 
offenen Graben. Zuerst entsteht eine Pilotbohrung mit schmalem Durchmesser. Diese wird danach 
schrittweise auf die endgültige Grösse aufgeweitet. Anschliessend wird das Wasserleitungsrohr 
eingezogen. Die Arbeiten dauern bis Herbst 2026.

Kleiner Beitrag – grosse Wirkung für die Umwelt

Erneuerbare Energien fördern, CO2 reduzieren, Energieeffizienz steigern: Der Klimafonds Stadt-
werk Winterthur unterstützt Klimaschutzprojekte in und für Winterthur. Wenn Sie Strom von Stadt-
werk Winterthur beziehen, können Sie den Klimafonds freiwillig unterstützen: Mit einem Aufpreis 
von 2 Rappen pro Kilowattstunde auf Ihren Stromverbrauch ermöglichen Sie Start-ups, Organisa-
tionen und Firmen, neue Ansätze im Klimaschutz zu entwickeln und zu realisieren. Das kostet Sie 
je nach Verbrauch 3 bis 8 Franken pro Monat.

Weitere Informationen: stadtwerk.winterthur.ch/klimafonds

Rechnung digital erhalten
Standardmässig stellt Ihnen Stadtwerk Winterthur die Energierechnung per Post zu. Möchten  
Sie Ihre Rechnung lieber elektronisch erhalten? Per eBill landet sie direkt in Ihrem E-Banking.  
Mit einem Klick geben Sie die Zahlung frei. Eine Alternative ist die E-Mail-Rechnung: Sie erhalten 
die Dokumente als PDF und geben die Zahlung bei Ihrer Bank in Auftrag. Mit der papierlosen 
Zustellung profitieren Sie von mehr Komfort und tragen gleichzeitig zur Reduktion von CO2-Emis
sionen bei.

Weitere Informationen: stadtwerk.winterthur.ch/zahlungsmethode	
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Hohe Trinkwasserqualität – Kennzahlen 2025

Das Winterthurer Trinkwasser stammte auch 2025 aus dem Grundwasserstrom der Töss. Zwei 
Drittel des Wassers wurden in Zell und ein Drittel im Linsental gefasst. Es entsprach auch 2025 den 
hohen Qualitätsanforderungen und kann daher bedenkenlos konsumiert werden.

Trinkwasser ist eines der bestüberwachten Lebensmittel. Stadtwerk Winterthur lässt jährlich  
über 700 Wasserproben durch Fachlabors kontrollieren. Bis zu 100 Inhaltsstoffe werden pro Probe 
geprüft. Ausserdem nimmt das Kantonale Labor Zürich unangekündigte Stichproben.

Die Menge der Mikroverunreinigungen im Schweizer Trinkwasser nimmt zu. Sie stammen von 
Schädlingsbekämpfungsmitteln (Pestiziden) in der Landwirtschaft, aus Industrie und Gewerbe 
sowie aus Haushalten. Deswegen werden in der Schweiz über hundert grössere Abwasserreini-
gungsanlagen (ARA) mit einer zusätzlichen Reinigungsstufe ausgerüstet. Auch für die Winterthurer 
ARA ist dies geplant.

Eine Herausforderung sind – nicht nur für Winterthur – die per- und polyfluorierten Alkylsubstan-
zen (PFAS) im Grundwasser. Diese Stoffe kommen in unzähligen Alltags- und Industrieprodukten 
vor und werden auch in der Landwirtschaft eingesetzt. Sie bauen sich fast nicht ab und könnten 
bedenklicher sein als bisher angenommen. Glücklicherweise sind die zwanzig von der EU als 
kritisch beurteilten Substanzen (PFAS-20) im Tössgrundwasser bisher nicht nachweisbar. 

Trifluoressigsäure (TFA), die ebenfalls zu den PFAS gehört, ist hingegen schweizweit flächen
deckend feststellbar. Sie stammt unter anderem aus gasförmigen Kälte- und Treibmitteln und  
ist ein Abbauprodukt vieler landwirtschaftlicher Pestizide. Aktuell gibt es in der Schweiz keinen 
Höchstwert für TFA. Der 2020 festgelegte Leitwert des deutschen Umweltbundesamtes von  
60 Mikrogramm pro Liter (µ/l) wird in Winterthur mit 0,9 µ/l deutlich unterschritten. 

Versorgte Personen	 122 758
Hygienische Beurteilung	 Das Trinkwasser ist hygienisch einwandfrei.
Herkunft des Wassers	 Tössgrundwasser	 100 Prozent
Chemische Beurteilung	 Gesamthärte	 27 °fH
	 Magnesium	 19,9 mg/l
	 Calcium	 75,8 mg/l
	 Nitrat	 6,4 mg/l  
		  zulässiger Höchstwert 40 mg/l
	 Pestizide	 < 0,02 µg/l (Summe) 
		  zulässiger Höchstwert 0,5 µg/l
	 Arzneimittelrückstände	 < 0,01 µg/l (Summe)
	 PFAS-20	 nicht nachweisbar
Behandlung des Wassers	 Keine Behandlung notwendig
Besonderes	 In Winterthur wurden 2025 über 700 Proben untersucht.  
	 Alle Messwerte lagen weit unter den gesetzlichen Grenzwerten.
Masseinheiten: °fH = französische Härtegrade, mg = Milligramm, µg = Mikrogramm, l = Liter

Weitere Informationen zur Trinkwasserqualität: trinkwasser.ch
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